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Eines scheint mir aufgrund meines persönlichen

Eindruckes sicher: Der neue Papst
ist als Mensch ein grundlauterer, tieffrommer

und hoch intelligenter Mann.

Jedenfalls freue ich mich sehr darauf,
ihm wieder zu begegnen. Der Oekumeni-
sche Arbeitskreis wird im Mai 1979 die
schon lange beschlossene Vorstandssitzung
in Rom (im «Deutschen Institut» im Vatikan)

abhalten.

Eines darf man vom neuen Papst freilich nicht
erwarten: Ein Nachgeben in den heute so strittigen

Fragen von Schwangerschaftsverhütung,
Schwangerschaftsabbruch, Ehescheidung und
Eheverbot für die Priester. In diesen Fragen
denkt der neue Papst sehr konservativ. (Fragen

von «Glaube und Leben» sind sein besonderes

Interessengebiet; er hat darüber seine
Doktorarbeit geschrieben.) Und ein zentraler
Punkt seines Glaubens: Die Marienverehrung
(die sehr stark ist, wie bei allen Polen) wird
uns Protestanten natürlich immer fremd bleiben.

— Auch das Volk der Juden hat kaum
Anlass zu besonderer Hoffnung: Natürlich
weiss der neue Papst um das Leiden der
Juden; nicht weit von Krakau haben die Nazis
ja etwa 2 Millionen Juden durch Giftgas
umgebracht. Als aber vor etwa 20 Jahren die
Kommunisten in Polen eine Judenverfolgung
begannen, hat er es abgelehnt, sich am Protest

zu beteiligen.

Wir wünschen dem neuen Papst, dass ihn
der Heilige Geist mit dem neuen Amt auch
neue Erkenntnisse und eine grössere Weite
bringen werde. Es ist schon — nicht selten
— ein Mann mit seinem Amt gewachsen.

Hoffnungen für die Gehörlosenseelsorge

Wir Protestanten werden auch unter dem
neuen Papst nicht (römisch-)katholisch
werden. Zwischen den protestantischen
und der römisch-katholischen Kirche
bestehen noch viele wichtige Glaubensunter¬

schiede. (Darüber muss aber jetzt nicht
gesprochen werden.) Der Weg zur Einheit
der Christen ist ein langer, mühsamer und
steiniger Weg.

Aber für die Gehörlosenseelsorge habe ich
eine sehr grosse Hoffnung. Der neue Papst
wird mehr tun und mehr beten für die
Gehörlosen. Die katholische Gehörlosenseelsorge

wird einen Aufschwung nehmen.

Und nun hoffe ich, dass das gute Vorbild
auch uns Protestanten zur Nacheiferung
reize. (Der Gedanke stammt von Apostel
Paulus.)

Ich hoffe es auf eine doppelte Weise:

Bis jetzt habe ich oft von den kirchlichen.
Oberen (nicht nur in Zürich, nicht nur in
der Schweiz, sondern auch im Ausland)
gehört, wenn ich mich für die Gehörlosenseelsorge

einsetzte: «Für Sie ist die
Gehörlosenseelsorge eine Hauptsache. Für uns
Kirche ist sie aber nur ein ,kleiner Fisch'.
Vollamtliche Gehörlosenseelsorger einsetzen

und Geld bewilligen können wir erst,
wenn die Bedürfnisse der normalen
Gemeinden gestillt sind.» Ich hoffe: Nun werden

auch unsere Kirchen allmählich
einsehen: Die Leidenden und Behinderten
kommen zuerst: Gehörlosenseelsorge ist
eine heilige Pflicht der Kirche.
Und dasselbe hoffe ich auch von den
Gehörlosen selbst. In den letzten Jahren ist
überall der Besuch der Gottesdienste stark
zurückgegangen. Die Jungen interessieren
sich weniger für den Glauben als früher.
Viele andere Dinge nehmen ihre Gedanken
und ihre Zeit in Anspruch. — Auch hier
hoffe ich auf eine Umkehr. Ohne Glauben
— und ohne Teilnahme am Leben der
christlichen Gemeinde — ist das Leben
sinnlos und der Mensch verloren.

Eduard F. Kolb, Pfarrer
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Basel. Mittwoch, 15. November, 20.00 Uhr:
Bauernmalerei, 3. Kursabend, Socinstr. 13,
Klubraum.
Mittwoch, 22. November, 20.00 Uhr:
Bauernmalerei, 4. Kursabend, Socinstr. 13,
Klubraum.
Mittwoch, 29. November, 20.00 Uhr:
Bauernmalerei, 5. Kursabend, Socinstr. 13,
Klubraum.
Mittwoch, 6. Dezember, 20.00 Uhr, Bauernmalerei,

6. und letzter Kursabend, Socin-
strasse 13, Klubraum.
Voranzeige Weihnachtsfeier, Sonntag, 10.
Dezember. (Persönliche Einladungen
folgen.) Die Beratungsstelle

Luzern. Sonntag, 19. November, 10.30 Uhr:
Gottesdienst. 14.00 Uhr: Generalversammlung

des Gehörlosenvereins oder Spielnachmittag,

je nach Bericht des Vereins.

Schaffhausen. Samstag, 9. Dezember im
Restaurant «Randenburg», 1. Stock,
Adventsfeier und anschliessend Essen. Bitte
Anmeldung rechtzeitig einsenden.

W. Gasser

Zürich. Sonntag, 3. Dezember 1978, 10.00
Uhr, katholischer Gottesdienst in der
Gehörlosenkirche Zürich-Oerlikon mit
biblischem Film. Anschliessend gemeinsames
Mittagessen und adventliches Beisammensein

im Restaurant Metzgerhalle, Oerlikon.
Unkostenbeitrag Fr. 6.—. Anmeldung er¬

beten bis 27. November an: Behinderten-
seelsorge, Schrennengasse 26, 8003 Zürich,
Telefon 35 11 11. Herzliche Einladung an
alle Gehörlosen! Pfr. Hans Brügger

Adventfeier in Luzern

für die Gehörlosen der Zentralschweiz in
der Villa Bruchmatt, Bruchmattstrasse 9,

Luzern, Sonntag, 10. Dezember.

Vormittag:
8—10.00 Beichten: Hr. Pater Grod und eine
Aushilfe sind da.

10.30 Festgottesdienst, gehalten von Hrn.
Pater Franz Grod.

11.45 Gemeinsames Mittagessen in der
Bruchmatt.

Nachmittag:
13.45 Begrüssung der Gäste durch Hrn.
Urs Vonwil, Präsident des Zentralschweiz.
Fürsorgevereins für Gehörlose.

Film: Weihnachtsevangelium von
Matthäus: Geburt und Jugend Jesu. Hersteller

ist Hr. Pasolini.

Gratiszobig, gestiftet vom Fürsorgeverein.
Nachher frohes Beisammensein und
gemeinsames Plaudern.

Für die Kinder wird in einem andern
Raum ein lustiger Film gezeigt. Sie sind
während dieser Zeit beaufsichtigt.
Die Veranstalter freuen sich, wenn Sie der
Einladung Folge leisten. Sie alle wünschen
Ihnen frohe Weihnachtstage und ein gutes,
gesegnetes neues Jahr!
Für das Mittagessen und das Zobig sind
Anmeldungen notwendig. Diese bis am
5. Dezember an die Beratungsstelle,
Zentralstrasse 28, 6002 Luzern, senden. Die
genaue Zahl der Erwachsenen und der
Kinder angeben.

Zentralschweiz. Fürsorgeverein für
Gehörlose:

Pater Franz Grod, Wesemlin, Luzern
Hedy Amrein, Fürsorgerin, Luzern

Jugendgruppe Bern
Einladung zum Zwiebelmärit an der
Postgasse, Montag, 27. November 1978.

Ab 19.00 Uhr Zwiebel- und Käsekuchen.
Zu einem gemütlichen Abend ladet ein:
Die Jugendgruppe

Weihnachtsverkauf
mit Kaffeestube
Samstag, den 2. Dezember 1978
13 bis 18 Uhr

im Wohn- und Altersheim für Taubstumme
in Trogen.

Auf zahlreichen Besuch freut sich die
Heimfamilie.
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